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Am letzten Wochenende stand die Hafen-
stadt ganz im Zeichen der Fasnacht. Die 
Schnitzelbanksänger erheiterten die Zu-
hörenden an verschiedensten Orten mit 
neuen Sprüchen und amüsanten Gesängen. 
Manu   el Bilgeri und Michael Helg wur-

den am Narren abend zu Fröschen gekürt 
 (Bericht Seite 10). Die Jüngsten vergnügten 
sich am Kindermaskenball und feierten die 
fünfte Jahreszeit unter dem Titel «Zauber-
hafte Märchenwelt». Am Sonntag sorgten 
musizierende Guggen, fantasievolle Grup-

pen und viele kleine und grosse Fasnachts-
fans sowie mehrere Hundert Schaulustige 
am tradi tionellen Umzug bei perfekten Be-
dingungen für beste Stimmung und ein far-
benprächtiges Konfettitreiben.  

Romanshorner Fasnacht

Romanshorn im Fasnachtsfieber

Bilder Markus Bösch
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Rekord und EM-Limite

Yasmin Giger sprintet in neue 

Sphären.

Weiter auf Seite 9.

Spannende Arbeiten

Breites Spektrum  

an der Kanti.

Weiter auf Seite 6.

Ende Saison

PIKES verpassen  

die Sensation.

Weiter auf Seite 7.
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«Sprechstunde Energie»:  
Solarpower für Strom und Wärme

Die Sonne liefert Energie für die Produktion 
von Wärme und Strom auf dem eigenen Haus-
dach. Im Rahmen der «Sprechstunde Energie» 
orientieren Fachleute über Solarenergienut-
zung, Stromspeicherung sowie Förderung und 
stehen dem Publikum für individuelle Fragen 
zur Verfügung. 

In den letzten Jahren machen vor allem die 
Preise für Photovoltaikanlagen zur Strompro-
duktion positive Schlagzeilen. Dank sinken-
der Investitionskosten ist eine eigene Anlage 
auf dem Dach heute auch wirtschaftlich in-
teressant. Ebenso bieten die neuen Batterie-
speicher die Chance, möglichst viel des selbst 
produzierten Stroms auch selber zu brauchen. 
Diese Entwicklungen in der Nutzung der So-
larenergie stehen im Mittelpunkt der «Sprech-
stunde Energie – Solarpower für Strom und 
Wärme». Darüber hinaus zeigen die Fach-
leute am konkreten Beispiel die Berechnung 
des Solarpotenzials für die Wärme- und die 
Stromproduktion auf und informieren über 
Förderangebote von Bund und Kanton bei So-
laranlagen und Batteriespeichern.

Eigene Fragen einbringen
Im Anschluss an die Referate hat das Publi-
kum Gelegenheit, eigene Fragen im Plenum 
einzubringen, welche die Energiefachleute 

vor Ort beantworten. Rolf Scheurer, Ener-
gieberater der Region Amriswil, moderiert 
die Sprechstunde. Bei der «Sprechstunde 
Energie» handelt es sich um ein gemeinsames 
Informationsangebot der Abteilung Energie 
und der Energieberatungsstellen im Kan-
ton Thurgau. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 8. März, von 19.30 bis 21 Uhr, im 
Alters- und Pflegezentrum in Amriswil statt. 
Der Anlass ist kostenlos, eine Anmeldung 
aber erforderlich. 
Detaillierte Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung sind auf der Website 
www.energie-agenda.ch zu finden. Weitere 
Auskünfte erhalten Interessierte auch unter 
Telefon 058 345 54 80.  

Energieberatungsstelle Region Amriswil

Energiestadt Romanshorn
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Sport zum Zweiten

Nach der erfolgreichen Premiere vom 12. Fe-
bruar findet diesen Sonntag der zweite Sport-
nachmittag in der Alten Turnhalle statt. 

Die erste Durchführung hat mit über 70 Be-
suchern – Kinder, Eltern, Jugendliche – die 
Erwartungen der Organisatoren übertrof-
fen. Die Fachstellen Integration und Jugend-
arbeit freuen sich auf weitere fröhliche Sport-
nachmittage. Für die gute Zusammenarbeit 
bedanken sich die Organisatoren bei allen 
Beteiligten, insbesondere beim Team der  
Ludothek Romanshorn unter der Leitung 
von Sigrid Wood.

Spiel und Spass für alle
Am nächsten Sonntag, 26. Februar, sind 
wieder alle Einwohnerinnen und Einwohner 
von Romanshorn eingeladen, den Nachmit-
tag von 14 bis 17 Uhr im Jugendtreff und in 
der Alten Turnhalle an der Schulstrasse mit 
Sport und Spiel zu verbringen. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Die Organisatoren 
freuen sich über alle Kinder, Eltern, Jugend-
lichen, Erwachsenen, junge und alte, die sich 
am Sportnachmittag zu Bewegung und Be-
gegnung treffen.  

Jugendtreff, Lukas Galli
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CVP-Stamm

Willkommen zum CVP-Stamm! Worüber 
freuen wir uns? Was ärgert uns? Was bewegt 
uns? Wir diskutieren darüber. Am nächsten 
Donnerstag, 2. März, treffen wir uns im Club 
Campania. Wir freuen uns auf eine rege Ge-
sprächsrunde.

Wann: Donnerstag, 2. März, ab 17.45 Uhr
Wo: Club Campania, Neustrasse 20, 8590 
Romanshorn  

Vorstand CVP, Region Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Lesung von Judith 
Hermann an der 
Kantonsschule 

Seit ihrem grossen Debüt-Erfolg «Sommer-
haus, später» ist Judith Hermann berühmt für 
ihren unverwechselbaren Ton, die Eleganz und 
Schönheit ihrer Sprache. Am 10. März, 12.30 
bis 13.30 Uhr, liest die bekannte Autorin in der 
Kanti-Aula.

In ihrem neuen Erzählband «Lettipark» setzt 
Judith Hermann so konzentriert wie leicht 
die Worte, zwischen denen sich das unfassba-
re Drama der Existenz zeigt. Was geschieht, 
wenn wir jemandem begegnen? Wie nah kön-
nen wir den Menschen sein, die wir lieben?
Judith Hermanns Figuren sind manchmal 
ganz schutzlos. Umso intensiver sind ihre Be-
gegnungen mit anderen, geliebten, fremden 
Menschen. Diese Momente geschehen bei-
läufig, unaufgeregt und entfalten unter der 
Oberfläche eine existenzielle Wucht. 

Zahlreiche Auszeichnungen
Für ihr Werk wurde Judith Hermann mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, darunter 
dem Kleist-Preis und dem Friedrich-Höl-
derlin-Preis. Zur von der Kantonsschule 
organisierten Lesung in Romanshorn sind 
alle Interessierten eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.  

Kantonsschule Romanshorn,  

Chantal Roth

Ökumenischer Gottesdienst  
zur Eröffnung 

Die Kampagne der Hilfswerke Fastenopfer, 
Brot für alle und Partner Sein beginnt in diesem 
Jahr am 1. März. Das Thema «Landgrabbing» 
wird wieder aufgenommen und anhand von Bei-
spielen in Ländern des Südens aktualisiert. 

«Geld gewonnen, Land zerronnen» ist das 
Motto der ökumenischen Kampagne in der 
Fastenzeit 2017. Dieses Thema wird beim  
Eröffnungsgottesdienst am 5. März, um 
10.15 Uhr, in der katholischen Kirche St. Jo-
hannes aufgenommen. Diä piepsändä Chi-
lämüüs gestalten diesen ökumenischen Got-
tesdienst musikalisch mit. Die Kollekte ist 
für Projekte bei Fastenopfer und Brot für alle 

bestimmt. Anschliessend sind Sie herzlich 
zum Apéro eingeladen. 
Alle weiteren Anlässe in der Zeit zwischen 
dem 1. März und Ostersonntag sind in den 
Broschüren aufgeführt, die an alle reformier-
ten und katholischen Haushalte verschickt 
wurden. Oder Sie besuchen unsere Web-
site: www.kathromanshorn.ch oder www.
evang-romanshorn.ch.
Wir freuen uns, wenn wir Sie im Gottes-
dienst oder an einer der anderen Veranstal-
tungen begrüssen dürfen.  

Evangelische und katholische Kirchgemeinde, 

Martina Brendler und Tanja Tribull

Fasnachtsgottesdienst 
Der traditionelle Fasnachtsgottesdienst am 
Sonntag, 26. Februar, beginnt zur ordentlichen 
Gottesdienstzeit um 10.15 Uhr in der katho-
lischen Kirche. Anschliessend sind alle zum 
Apéro in den Pfarreisaal eingeladen. 

Die Romis-Näbel-Horner sind wieder zustän-
dig für Klänge, die man in Himmel und Höl-
le kaum überhören kann. Das Thema «Alles 
Show!?» wird von der Kinder- und Jugendor-
ganisation Jungwacht und Blauring kreativ 
umgesetzt. Auch Petrus hat sich nach einem 

Jahr Pause angekündigt, und mit dem übli-
chen Bodenpersonal ist auch zu rechnen. Man 
darf, aber muss nicht verkleidet erscheinen.
Wer einen ruhigeren Gottesdienst vorzieht, 
dem ist der Samstagabendgottesdienst um 
17.30 Uhr in der katholischen Kirche oder 
einer in unseren Nachbargemeinden emp-
fohlen. Orte und Zeiten finden sich im Pfar-
reiblatt oder unter www.forumkirche.ch/
pfarreien/pfarreien-geografisch.html.  

Katholisches Pfarramt, Gaby Zimmermann

«Zmorge vo Fraue für Fraue»
Am Samstag, 11. März, 8.30 Uhr, findet im Be-
gegnungszentrum Rebgarten das alljährliche 
Frauenfrühstück statt. Zum Vortrag von Monika 
Riwar sind alle herzlich eingeladen.

«Wie egoistisch darf ich sein? Durchset-
zen oder nachgeben?» Wir sollen unseren 
Nächsten lieben – bin ich egoistisch, wenn 
ich eigene Bedürfnisse verfolge? Schnell 
meldet sich ein schlechtes Gewissen, plagt 
uns die Angst, andere zu enttäuschen. Zu-
gleich aber wächst die Frustration, dass ei-
gene Wünsche nicht zum Zuge kommen. 
Vor dem Hintergrund ihrer seelsorgerlichen 

Beratungspraxis zeigt die Referentin, wie das 
Finden der Balance zwischen Anpassung an 
die Bedürfnisse anderer und Durchsetzung 
eigener Anliegen besser gelingen kann. Der 
Anlass wird von Frauen aus verschiedenen 
christlichen Gemeinden in Romanshorn or-
ganisiert und bietet einen Kinderhort an. Der 
Unkostenbeitrag beläuft sich auf 15 Franken. 
Anmeldung bei Erika Mlaker, erika.mlaker@ 
bluewin.ch. Das Vorbereitungsteam freut sich 
über viele Frauen, auch Kurzentschlossene 
sind herzlich willkommen!  

Für das Vorbereitungsteam, Claudia Bertschi
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Präsentation der Abschluss-Arbeiten

Sie gehören zum Schulalltag, die Präsentatio-
nen der Abschluss-Arbeiten: Am Samstagmor-
gen waren die Kantischülerinnen und Kantischü-
ler gefordert, und den zahlreichen Besuchern 
gefielen die vielfältigen und spannenden Dar-
bietungen.

Für Eltern, Freunde und Kollegen war die 
Auswahl der zu besuchenden Präsentationen 
wohl einfacher, auch gegeben durch die Bezie-
hung zu den Vortragenden: Wer sich auf eini-
ge der zahlreichen Themen fokussierte, hatte 
einmal mehr die Qual der Wahl zwischen 
politischen, historischen, wissenschaftlichen 
und unterhaltenden oder auch deutsch- und 
englischsprachigen Arbeiten. Alessandra 
Scheu beispielsweise hatte sich dem Thema 
«James Bond, Dichtung oder Wahrheit» an-
genommen: Verbunden mit einer Analyse des 
jeweiligen Zeitgeistes, untersuchte sie sechs 
Filme dieses Genres und kam zum Schluss, 
dass in diesen durchaus aktuelle Themen und 
Mentalitäten jener Jahre aufgegriffen worden 
seien, sofern man genauer hinschaut, sozusa-
gen über den unterhaltenden Teil hinaus.

Zucker, Verdingkinder, Kurzzeitgedächtnis
Für Linda Näpflin stand die Frage im Zen-
trum «Ist Zucker ein Wolf im Schafspelz?». 
Sie befragte dazu fünf Kantiklassen und wer-
tete 97 Fragebogen aus. Nicht allen sei der 
Zuckerkonsum, seine Auswirkungen und 
sein suchtähnlicher Charakter bewusst: «So 
beträgt der Pro-Kopf- und Jahreskonsum 
in der Schweiz 53 Kilogramm, während die 
WHO maximal 9 Kilo empfiehlt. Aus mei-
ner Sicht müsste man darüber und über die 
Suchtproblematik besser informieren. Dann 

würde sich der Konsum anpassen.» In einem 
ganz anderen, politisch brisanten Thema be-
wegte sich Cedrine Ruckstuhl mit der Frage 
«Versklavte Kinder in der idyllischen Schweiz 
– wie war das möglich?». Es sei eine Heraus-
forderung gewesen, ehemalige Verdingkin-
der zu finden, die sich ihren Fragen und da-
mit der persönlichen Vergangenheit stellen 
wollten und konnten: «Und diese Schicksale 
haben mich sehr berührt – und es hat mich 
beeindruckt, dass sie ihr Leben trotzdem 
gemeistert haben. Dass die Ausbeutung von 
so vielen Verdingkindern (vom 18. Jahrhun-
dert bis weit ins letzte Jahrhundert hinein) 
möglich gewesen ist, hatte zu tun mit weit 
verbreiteter Armut, mit den fehlenden Ar-
beitskräften im 2. Welt krieg, mangelnder 
Pflegekinderaufsicht und auch mit der feh-
lenden Zivilcourage der Bevölkerung», sagte 
sie. Mit der Wiedergutmachungsinitiative 
und dem in der Folge eingerichteten Fonds 
hätten diese Menschen eine gesellschaftliche 

Anerkennung dieses Unrechts erfahren.
Ebenfalls im Gespräch mit Menschen ver-
suchte Jessica Cunha die Frage zu beant-
worten «Kann man dem Gedächtnisverlust 
im Alter durch Training entgegenwirken?». 
Die Hypo these, dass das Kurzzeitgedächtnis 
mit dem Alter abnimmt, konnte sie aufgrund 
von Tests mit Ja verifizieren. Inwieweit dies 
geschlechtsabhängig ist, war nicht signifi-
kant nachzuweisen. Mit acht Seniorinnen 
vom Altersheim Holzenstein trainierte sie 
und musste feststellen: «Ich habe zwar eine 
Verbesserung der Gedächtnisleistungen fest-
gestellt, doch die Zahl der Teilnehmerinnen 
war zu klein. Trotzdem: Für die Seniorinnen 
wurde das Ganze trotzdem zu einem Erfolgs-
erlebnis.» Am kommenden Donnerstag-
abend werden von 19 bis 21.30 Uhr weitere 
Arbeiten vorgestellt.  

Markus Bösch

Das Interesse war gross am Samstagmorgen: Viele Besucher haben sich wohl auch in neue Themen vertieft.

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Teenager-Sommerlager am Meer
Unter schattigen Pinienbäumen zelten, in ein 
paar Schritten am Strand, die Wellen, den Sand 
geniessen: Dazu sind Teenager im Sekundar-
schulalter eingeladen. 

Am Freitag, 14. Juli um 22 Uhr fahren wir 
mit Kleinbussen nach Marina di Castagneto 
Carducci und am Samstag, 22. Juli, kom-
men wir um dieselbe Zeit wieder zurück. Ein 
christliches Thema wird uns die ganze Woche 

begleiten. Die Abende verbringen wir am 
Strand mit sportlichen und kreativen Spie-
len. Ein Besuch auf dem typisch italienischen 
Markt in Cecina und ein Ausflug in eine 
grös sere Stadt der Region dürfen nicht feh-
len. «Gluschtig?» – Info: Evangelische Kirch-
gemeinde Romanshorn-Salmsach, Heiner 
Bär, Telefon 079 291 43 37.  

Evangelische Kirchgemeinde, Heiner Bär
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Playoff-Out trotz Topleistung
Die PIKES unterliegen dem EHC Dübendorf 
im dritten Playoff-Viertelfinal-Spiel mit 3:5 
Toren und müssen damit die laufende Saison 
beenden. Es darf aber festgestellt werden, 
dass die Oberthurgauer auch in dieser letzten 
Playoff-Partie eine hervorragende Leistung 
gezeigt haben und letztlich ganz einfach der 
derzeit wohl besten 1.-Liga-Equipe unterlegen 
sind.

Die über 500 Fans in der Dübendorfer Eis-
halle kamen auch diesmal in den Genuss einer 
exzellenten 1.-Liga-Partie. Die beiden Teams 

schlugen einmal mehr ein überdurchschnitt-
liches Tempo an. In der 6. Minute brachte 
Ambühl die Hechte mit 1:0 in Führung. 
Postwendend glich jedoch Sägesser zum 1:1 
aus. Nur wenig später war es erneut Ambühl, 
welcher die PIKES wieder in Führung schoss. 
Der EHC Dübendorf drückte nun noch mehr 
aufs Tempo und erzielte noch vor Drittels-
ende zwei weitere Tore durch Roth (16.) und 
Bührer (20.). In der 32. Minute war es erneut 
Bührer, welcher einen weiteren Treffer für die 
Platzherren erzielte. Die PIKES liessen sich je-
doch nicht unterkriegen, und während einer 

Überzahlsituation war es Brändli (34.), wel-
cher wieder auf 3:4 verkürzte. Auch im letzten 
Drittel zeigten die beiden Teams nochmals 
ganz tolles 1.-Liga-Eishockey. Die PIKES 
unternahmen alles, um den Ausgleichstref-
fer doch noch zu erzielen. Der Dübendorfer 
Seiler (57.) zerstörte dann aber mit seinem Tor 
zum 5:3 die Hoffnungen der PIKES. Gratu-
lation an die PIKES zur gezeigten Leistung 
und Gratulation an den EHC Dübendorf zur 
Halbfinal-Qualifikation.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos 

HC Romanshorn besteht Härtetest
Der Handballclub Romanshorn gewinnt das 
Heim spiel gegen den HC Bruggen 28:22 (14:12).

Der Tabellendritte HC Bruggen erwischte 
einen hervorragenden Start ins Spitzenspiel 
beim Leader HC Romanshorn: Schon nach 
zehn Minuten führten die St. Galler mit 
drei Treffern. In der Folge steigerten sich die 
Romanshorner aber deutlich, liessen in den 

restlichen 20 Minuten bis zur Pause nur noch 
vier Gegentreffer zu. So führten die Gastge-
ber beim Seitenwechsel standesgemäss mit 
14:12. Die routinierte Gästemannschaft liess 
sich davon aber nicht aus der Ruhe bringen 
und glich das Skore zu Beginn der zweiten 
Hälfte sofort wieder aus. Das Spiel lebte auch 
während der zweiten 30 Spielminuten mehr 
von der Spannung als von seiner Qualität. 

So richtig absetzen konnten sich die Ro-
manshorner erst etwa zehn Minuten vor dem 
Schlusspfiff, als ihnen vom 22:21 bis zum 
27:21 sechs Tore in Serie gelangen. Der HCR 
behauptet damit die Spitzenposition in der 
2. Liga, die es am nächsten Samstag in Arbon 
zu verteidigen gilt.  

HC Romanshorn, Christian Müller

Barracudas Unihockey: Ladies weiterhin erfolgreich

Das Punktesammeln geht weiter: Die Damen 
haben bereits seit Mitte Dezember nicht mehr 
verloren.

Da sich ein Team aus dem Meisterschafts-
betrieb zurückgezogen hatte, stand am ver-
gangenen Sonntag nur ein Spiel für die Bar-
racudas-Damen auf dem Programm. Gegen 
TSV Fortitudo Gossau aus der unteren Ta-
bellenhälfte war die Ausgangslage klar: Ein 
Sieg musste her, um den dritten Platz zu ver-
teidigen. 
Das Vorhaben war nicht einfach, die Goss-
auer Damen legten bis zur Pause mit 2:1 vor. 
Dem Trainerduo der Barracudas gelang es 
durch taktische Massnahmen, das Spieltem-
po zu erhöhen. Die Barracudas-Damen ver-
suchten mit vereinten Kräften, die Partie für 
sich zu gewinnen. Nach dem Ausgleichstref-
fer nahmen die Trainer ein Timeout. Das 
sorgte für einen extra Motivationsschub, und 

so folgte die Verwirklichung des Tagesziels: 
noch ein Tor für Barracudas und somit ein 
Sieg gegen Gossau.

Weitere Spielberichte auf: www.uhcbarra 
cudas.ch.  

Barracudas Unihockey, Adin Stäheli



Seite 8

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

TriStar I startet erfolgreich
Nach einer langen und harten Vorbereitungs-
phase unter dem neuen Trainer der 1. Mann-
schaft, Thomas Fässler, startete die stark 
verjüngte Mannschaft in die neue 2.-Liga-Ost- 
Meisterschaft.

In der Saison 2017 wird ein Platz unter den 
ersten drei der Liga angestrebt sowie das An-
gewöhnen der jungen Spieler an das Spiel 
gegen Erwachsene. Der erste Gegner war die 
3. Mannschaft vom WBK SM Zürich. Im 1. 
Viertel konnte Zürich drei Überzahlspiele 
erfolgreich mit einem Torabschluss abschlies-

sen. Die Mannschaft von TriStar liess sich 
dadurch nicht unterkriegen und konnte das 
Viertel mit 3:3 unentschieden abschliessen. 
Im 2. Viertel konnte TriStar endlich sein Kon-
terspiel durchbringen und mit zum Teil sehr 
schönem und schnörkellosem Zusammen-
spiel und mit einer guten defensiven Leistung 
das Skore bis zum Seitenwechsel auf 9:3 erhö-
hen! In der 2. Spielhälfte liess das Team der 
Spielgemeinschaft St. Gallen/Arbon nichts 
mehr anbrennen. Mit weiteren Viertelre-
sultaten von 4:1 und 3:1 konnte das 1. Spiel 
mit dem Endresultat 16:5 sicher nach Hause 

gebracht werden. Der Coach und Trainer 
Thomas Fässler zeigte sich zufrieden mit der 
gezeigten Leistung seiner Mannschaft. Alle 
Spieler bekamen die Chance, Spielerfahrung 
in der 2. Liga zu sammeln. Jetzt gilt es, weiter 
konzentriert zu trainieren, um die Fitness und 
Taktiken weiter zu verbessern, damit beim 
nächsten Spiel am 23. März gegen Winter thur 
II ein weiterer Schritt nach vorne gemacht 
werden kann. Das talentierte, hungrige und 
junge Team hat noch viel Luft nach oben.  

Wasserball TriStar, Simon Lehmann

Winterwasser ab  
12 Uhr

Morgen Samstag, 25. Februar, steht das Win-
terwasser wegen eines Genossenschafter-An-
lasses erst ab 12 Uhr für die Öffentlichkeit zur 
Verfügung. Wir bitten Sie um Verständnis.  

Genossenschaft Winterwasser

Kultur, Freizeit, SozialesKultur, Freizeit, Soziales

Romanshorner Ostermarkt
Der zur Tradition gewordene Romanshorner 
Ostermarkt findet am Samstag, 25. März, 
von 9 bis 17 Uhr bei schönem Wetter auf der 
Hafenpromenade und bei schlechtem Wetter 
in der Alten Turnhalle statt.
Interessierte, die sich am Markt als Teilnehmer 

oder mit einer anderen Attraktivität (zum Bei-
spiel Musik oder Sonstiges) betei ligen möch-
ten, melden sich bei Daniela Scherrer, Matten-
weg 2, Romanshorn, Telefon 071 461 28 18.  

Daniela Scherrer

Fünf Regionalmeister-Titel für die Sharks

An den Nachwuchs-Ostschweizermeisterschaf-
ten in Chur gewinnen die Sharks fünfmal Gold, 
zweimal Silber und viermal Bronze. 

Gold für Bötschi, Brühlmann und Renhak
Gleich dreifache Junioren-ROS-Meisterin 
darf sich Fabiana Bötschi (00) nennen, sie 
gewinnt jeweils überlegen auf 100 m Brust, 
100 m Crawl und 200 m Lagen. Ebenfalls 
Junioren-Meister wird Lorenz Brühlmann 
(00) in einem packenden 100-m-Brustren-
nen. Über die gleiche Disziplin gewinnt Aino 
Renhak den Titel bei den 13-Jährigen und 
wird über 200 m Lagen Zweite.

Mia Schmid (04) gewinnt über 100 m Brust 
Silber, Noa-Anastasia Wapp (01) darf über 
100 m Delfin und 200 m Lagen Bronze in 
Empfang nehmen. Dariell Heim (03) ge-
winnt ebenfalls Bronze über 100 m Brust, 
genauso wie Kristine Lewandowski, die für 
ihre 400 m Freistil ausgezeichnet wird.

Renhak und Schmid für schweizerischen Ju-
gendcup-Final qualifiziert
Die beiden 13-jährigen Mädchen qualifizie-
ren sich mit ihren tollen Leistungen für den 
schweizerischen Jugendcup-Final und dür-
fen in Uster die Region Ostschweiz vertreten. 

Nicht zu vergessen sind die vielen persönli-
chen Bestzeiten aller Schwimmer, die das tol-
le Ergebnis abrunden.  

SC Romanshorn,  

Antoinette Gerber
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Yasmin Giger übertrifft alle und darf an die EM 

Am zweiten Wettkampftag der Hallen-SM in 
Magglingen gab es bei den Frauen acht Titel zu 
gewinnen. Für eine Sensation sorgte die erst 
17-jährige Romanshornerin Yasmin Giger, die 
als Siegerin über 400 Meter mit 53,93 Sekun-
den sensationell die Limite für die Hallen-EM 
der Elite in Belgrad erfüllte.

Der Frauenfinal über 400 Meter war in Magg-
lingen das verrückteste Rennen des ganzen 
Wochenendes. Nach der ersten Runde lagen 
die vier Läuferinnen praktisch gleichauf. Fa-
voritin Selina Büchel (KTV Bütschwil) setzt 
sich vor Vanessa Zimmermann (LC Zürich) an 
die Spitze, doch in der Schlusskurve preschte 
Yasmin Giger aus Romanshorn mit einem 
unglaublichen Rush an diesen beiden Läufe-
rinnen vorbei und lief mit erhobenen Händen 

ins Ziel ein. Mit 53,93 Sekunden unterbot sie 
zu ihrer eigenen Überraschung die Limite für 
die Hallen-EM und verbesserte ihren eigenen 
Schweizer U20-Rekord. «Ich wusste, dass 
ich in Form bin, aber mit einer solchen Zeit 
hätte ich niemals gerechnet», zeigte sich Yas-
min Giger, die seit diesem Jahr dem Förder-
programm World Class Potentials von Swiss 
Athletics angehört, verblüfft. «Zuerst war ich 
überrascht, dass ich mit Schweizer Rekord ge-
wonnen habe. Dann erfuhr ich vom Speaker, 
dass ich sogar die EM-Limite erfüllt habe. 
Das ist einfach unglaublich.» Es ist dies für 
sie mit 17 Jahren der dritte SM-Hallen titel bei 
den Aktiven, der erste über 400 Meter nach 
zweien über 800 Meter.  

Swiss Athletics

Kultur, Freizeit, Soziales
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Vergessener Held im vollen Kinosaal
1944 rettete er Tausende von Juden vor dem 
Tod, in den Neunzigerjahren wird er rehabili-
tiert, und heute hilft auch seine Stieftochter 
mit seiner Geschichte, dass «wir so handeln 
können – auch in Zukunft».

Es sind die Menschen, die den Zuschauer 
beeindrucken, jene, die während des Ho-
locausts gerettet wurden, und jener, der ge-
gen Ende des Zweiten Weltkriegs dafür be-
sorgt war: Carl Lutz war der zweite Mann der 
Schweizer Botschaft in Budapest, und nach 
dem Einmarsch der Nazis war er verantwort-
lich für «die grösste zivile Rettungsaktion für 
Juden während des Holocausts».

Eindrücklich, bemerkenswert
Der Dokumentarfilm von Daniel von Aar-
burg lässt den 1895 geborenen Appenzeller 
in Fotos und eigenen Filmausschnitten auf-
tauchen an Originalschauplätzen der unga-
rischen Hauptstadt, er lässt seine Stieftochter 
Agnes Hirschi erzählen und erklären, und 
zahlreiche überlebende Zeitzeugen kommen 
zu Wort: Während der Film an sich durch 
seinen Inhalt ein bemerkenswertes Doku-
ment darstellt, zeigten sich die Besucher – 
das Kino Roxy war einmal mehr bis auf den 
letzten Platz besetzt – ebenfalls beeindruckt 
durch das anschliessende Gespräch: Agnes 

Hirschi stellte sich dabei den Fragen von 
Dr. Felix Meier, Kantilehrer und ehemaliger 
EDA-Mitarbeiter.

Über sich hinausgewachsen
Ihr Stiefvater sei kein Held gewesen, eher 
scheu, introvertiert und sehr gläubig: «Als 
die Verfolgung der Juden auch in Ungarn be-
gann, musste er einfach handeln. Er hat seine 
Möglichkeiten ausgenutzt und ist dabei auch 
über sich hinausgewachsen. Und er hat wohl 
gehofft, dass der Krieg schneller vorbei gewe-

sen wäre.» Die fehlende Reaktion, ein Dank 
der offiziellen Schweiz zum Beispiel, habe ihn 
– und auch seine zweite Frau, ihre Mutter, – 
in seinen letzten Lebensjahren schwer belas-
tet. Angesprochen auf die Gegenwart meinte 
Hirschi, dass das Erbe von Carl Lutz eine An-
leitung dafür sein müsste, auch heute so han-
deln zu können: «Ich denke, in Bezug auf die 
heutigen Flüchtlingsdramen gäbe und gibt es 
einigen Handlungsspielraum.»  

Markus Bösch

Im Film und am Tisch: Agnes Hirschi erzählt im Gespräch mit Dr. Felix Meier über ihren Stiefvater Carl Lutz, 

der handelte, als es nötig wurde.
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Frösche mit Scherzpotenzial

Michael Helg und Manuel Bilgeri sind die neu-
en Romanshorner Frösche – auch dank ihrer  
fantasievollen April-Scherze. Am 17. Narren-
abend wurden sie in den gleichnamigen Orden 
aufgenommen.

Sie haben auf nicht existierende Hotels mit 
Wegweisern gezeigt, haben Ghadafis Sohn in 
die Hafenstadt fiktiv eingeladen und haben 
an der unteren Hafenstrasse eine Barriere in-
stalliert: In Nacht- und Nebelaktionen ver-
halfen Michi Helg und Manu Bilgeri in den 
vergangenen Jahren dem ersten April zu seiner 
Ehre – und jetzt sind sie zu ihrer eigenen Ehre 
in den Orden der «Romanshorner Frösche» 
aufgenommen worden: Am 17. Narrenabend 
haben sie sich sichtlich darüber gefreut – und 
über den Film von Hansjürg Oesch, der ein-
zelne Szenen ihrer Taten in bewegten Bil-
dern festgehalten hat. Und sie haben daselbst 
gleich die übrigen Flusschaoten miteinbezo-
gen: «Unsere Aktivitäten als dieselbigen (mit 
Schnitzelbank und Schiff fürs Flossrennen) 
haben zur Froschkürung beigetragen, und 
dazu gehören sie selbstverständlich auch», so 
Bilgeri. Gleichzeitig versprachen die Beiden 
weitere witzig-überraschende Aprilscherze. 
Vorgängig hatten sie ihren letzten Auftritt als 
gleichnamige Schitzelbänkler.

D’Post goht ab
Mit dem Motto «D’Post go(h)t ab» feierten 
die Fasnächtler die vorhergehenden drei Stun-

den den Narrenabend in der Primarschulaula, 
lautstark mit den Buchtäfäger Guggen und 
den Romis-Näbel-Hornern. Und dann auch 
leiser mit mehreren Auftritten des «Theater 
Zündschnuuur», die unter anderem den All-
tag mit Sparübungen im Altersheim themati-
sierten. Während «Bebbi» alias Peter Freund 
als Witze erzählender Moderator durch 
den Abend führte, waren einmal mehr die 
FCR-Schnitzelbanksänger zu hören: Dabei 
fanden lokale Aktionen wie «Hess’ persön-
licher Spielplatz auf der Bunkerwiese» oder 
«Romanshorn als Stadt der Planer» Eingang 
in ihre spritzig-humorvollen Lieder – wie auch 
nationale und globale Begebenheiten: Fleisch 
durch Insekten zu ersetzen, wurde aufs Plakat 
und die Bühne gehoben, die aktuellen Pro-
bleme beim FC Wil und schliesslich auch die 
derzeitige amerikanische Präsidentschaft, die 
«hoffentlich nicht mehr als ein rasch vorüber-
gehender Albtraum sein wird».  

Markus Bösch

Viel Konfetti am Kindermaskenball 
Ausgelassene Stimmung herrschte zwischen 
Prinzessinnen, Einhörnern und Zwergen am 
Kindermaskenball vergangenen Samstag im 
Jugendtreff.

Im Auftrag der Jugendkommission haben 
Jungwacht und Blauring zum Fasnachts-
nachmittag eingeladen. 
Unter dem Motto «Zauberhafte Märchen-
welt» vergnügten sich zahlreiche verkleidete 
Kinder mit Konfettischlacht, Basteln oder 
Spielen. Jubla Ro manshorn bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden.  

Lisa Varrà

Kultur, Freizeit, SozialesKultur, Freizeit, Soziales

Grosse Stimme  
im Panem

Diesen Freitag sind an der Friday Night im Panem 
Beth Wimmer & Soulmates (USA/CH) zu hören. 

Beth Wimmer ist eine award winning Sin-
ger-Songwriterin aus den USA, lebt aber 
bereits seit sechs Jahren in der Schweiz. Mit 
«Ghosts & Men» produzierte sie bereits das 
dritte Album. Ihre Musik, die zwischen Coun-
try, Americana und Folk variiert, ist emotional 
und versprüht eine gewisse Nostalgie. Wer 
Beth aufmerksam zuhört, bemerkt sogleich 
Herz und Seele ihrer Texte und den warmen, 
wunderschönen Sound. Es ist ein bisschen wie: 
«Tracy Chapman meets Johnny Cash».
Beth Wimmer – «Americana Singer-Songwri-
ter». Faszinierende Songs mit Energie und Ge-
fühl, eine grosse Stimme mit viel Charme. Zu 
hören sind Beth Wimmer (acoustic guitar and 
vocals), Thomas Marmier (guitar), Jost Müller 
(drums) und Dominic Benz (electric bass) am 
Freitag, 24. Februar, ab 20.30 Uhr an der Fri-
day Night im Panem.  

Pino Buoro 
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Bollywood und traditioneller  
indischer Tanz

Für Tanzbegeisterte und alle, die es werden 
möchten: Am Samstag, 25. Februar, finden 
in der Tanzschule move and dance, Roman-
shorn, Workshops für Teenager und Erwach-
sene statt.

Lavanya Yogeswaran unterrichtet in beiden 
Kursen Bollywood und traditioneller indi-
scher Tanz. Es sind keine Vorkenntnisse 
nötig. Pro Kurs betragen die Kosten 15 Fran-
ken. Von 11 bis 13 Uhr Teenager und von 
13.30 bis 15.30 Uhr Erwachsene. Lavanya 
Yogeswaran wird die Einnahmen als Spen-
dengelder für die Organisation SOS-Kinder-
dorf in Sri Lanka verwenden. 
Durch Schulen, Berufszentren und Fami-
lienstärkungsprogramme unterstützt SOS- 
Kinderdorf Jugendliche und Kinder dabei, 
sich eine eigene Zukunft in einem friedlichen 
und positiven Umfeld zu schaffen. 

Anmeldungen und weitere Informationen: 
move and dance, info@moveanddance.ch, 
Telefon 078 746 94 84.  

Sandra Junkert

Zum 89. Mal «Au-Cho-Jass»
Das lange Warten hat ein Ende. Am Rosenmon-
tag, 27. Februar, geht es um 14 Uhr Uhr (ab 
13.15 Uhr Türöffnung) auf der MS St. Gallen, im 
Hafen Romanshorn, mit dem beliebten Au-Cho-
Jass wieder los. 

Um die Höhepunkte und die tolle Stim-
mung auch gut überstehen zu können, gibt 
es auch dieses Jahr wieder den schmackhaf-
ten Käse. Der Einsatzpreis beträgt inklusive 
Imbiss zehn Franken. Auf die besten Jasser 
warten wieder attraktive Preise und eine Zu-

satzverlosung mit Gewinnchancen auf ein 
Goldvreneli. Wir heissen aber nicht nur alle 
eingefleischten Au-Cho-Jasser herzlich will-
kommen, sondern auch alle neuen und jün-
geren Mitspieler, die diesen Jassplausch ken-
nenlernen und ihr Glück ebenfalls versuchen 
möchten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Für detaillierte Auskünfte steht der langjäh-
rige Organisator gerne zur Verfügung (Sepp 
Eichmann, Telefon 079 605 17 06).  

Sepp Eichmann

Mit Qi Gong die Energie fliessen lassen
Qi Gong ist eine sehr alte asiatische Methode 
zur Aktivierung unserer Vitalität. 

Die langsamen, harmonischen Bewegungsab-
läufe können von jedermann einfach erlernt 
werden. Das Ziel im Qi Gong ist, den Körper 
mit natürlichen Bewegungen zu lockern und 
den Geist zur Ruhe zu bringen. So lösen sich 
Muskelverspannungen, die Konzentration 

wird gefördert, Stress kann abgebaut werden, 
und das allgemeine Wohlbefinden verbessert 
sich.
Qi Gong lässt Sie den Alltag entspannt und 
voller Energie erleben. Weitere Informationen: 
Ursula Müller, info@setum.ch oder Tele fon 
079 344 37 39.  

Ursula Müller

Textanzeige

Filmprogramm 

Mein Blind Date mit dem Leben –  
Greifen nach den Sternen

Freitag, 24. Februar, Samstag, 4. März, jeweils um 
17.30 Uhr (in Zusammenarbeit mit der Jugendkommis-
sion Egnach); von Marc Rothemund mit Kostja Ullmann, 
Anna Maria Mühe
Deutschland 2017 | Deutsch | ab 0 (8) Jahren | 110 Min.

Hidden Figures – unerkannte Heldinnen

Freitag, 24. Februar, Samstag, 4. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Theodore Melfi mit Taraji P. Henson, Oc-
tavia Spencer, Janelle Monáe
USA 2017 | Deutsch | ab 10 (12) Jahren | 127 Minuten

Why Him? – Schwiegervater vs. Schwiegersohn

Samstag, 25. Februar, um 20.15 Uhr; von John Ham-
burg mit James Franco, Bryan Cranston, Zoe Deutch
USA 2016 | Deutsch | ab 14 Jahren | 112 Minuten

Bal a l’üna – Paula Roth, die Hexe vom Albulatal

Sonntag, 26. Februar, um 11.00 Uhr; von Kuno Bont |  
Dokumentation mit Jaap Achterberg und Andrea Zogg
Schweiz 2009 | Dialekt | ab 12 Jahren | 78 Minuten

Karin Hofmann, Paula Roths Enkelin, ist zu Gast im Roxy.

Manchester by the Sea – 
die Vergangenheit ist nicht vorbei

Sonntag, 26. Februar, Sonntag, 5. März, jeweils um 
17.30 Uhr; von Kenneth Lonergan mit Casey Affleck, Mi-
chelle Williams
USA 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12 (14) 

Jahren | 138 Minuten

Aquarius – Kraft der Wurzeln

Dienstag, 28. Februar, Mittwoch, 8. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Kleber Mendonça Filho mit Sonia Braga
Brasilien 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 

16 Jahren | 145 Minuten

Mein Leben als Zucchini – ma vie de courgette

Mittwoch, 1. März (in Zusammenarbeit mit der Jugend-
kommission Egnach), Sonntag, 5. März, jeweils um 
14.30 Uhr von Claude Barras | Animation in 2-D
Schweiz 2016 | Deutsch | ab 6 Jahren | 66 Minuten

Einfach leben – im Einklang mit der Natur 

Mittwoch, 1. März, um 20.15 Uhr; von Hans Haldimann |  
Dokumentation mit Ulrico Stamani, SueSanna Russell, 
Katharina Lüthi
Schweiz 2016 | Dialekt | ab 10 Jahren | 90 Minuten

Marie-Louise – oscarprämiertes Drama 
in humanistischer Tradition

Donnerstag, 2. März, um 20.15 Uhr; von Leopold 
Lindtberg mit Heinrich Gretler und Anne-Marie Blanc |  
Schweiz 1944 | Dialekt | ab 12 Jahren | 115 Minuten

Mit dem Gast Felix Aeppli (Historiker und Filmwissen-
schaftler).

www.kino-roxy.ch
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Gassigeher gesucht für Chihuahua (nur ein-
zeln). Bei Bedarf: Mo., Di., Mi., jeweils 2x 
ca. 30 Minuten pro Tag. 
Tel. 079 684 99 05.

Schöne 4½-Zimmer-Wohnung in Steine brunn 
zu vermieten. 102 m², grosser Balkon, tolle 
Weitsicht. Miete inkl. NK. 1380.–, Garage 
Fr. 100.–. Per 1. April 2017 oder nach Ver-
einbarung. 071 951 49 51

Gesucht

Zu vermieten

In Romanshorn, per sofort oder nach Verein- 
barung, 4½-Zi.-Wohnung mit Seesicht und 
auf Wunsch mit Parkplatz, ruhig und zentral 
gelegen, Nähe Bahnhof, Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK. Mobile 078 839 25 83.

Orientalisches in 
der SICHTBAR

Am Freitag, 3. März, lädt SICHTBAR ein zu 
einem orientalischen Mezze-Essen, liebevoll 
zubereitet von Nadal Aldroubi aus Romans-
horn. Ein Teller mit verschiedenen gemisch-
ten kalten und warmen Vorspeisen kostet 
24 Franken. Anmeldungen bis Mittwoch, 
1. März, an info@sichtbar-romanshorn.ch 
oder Telefon 079 354 61 78.  

Lili Wohler

Kultur, Freizeit, Soziales

Leserbriefe

Sterbehilfe nimmt zu

Die Zahlen zeigen es schwarz auf weiss: Auch im 

Thurgau hat Exit im 2016 mehr Menschen in den 

vorzeitigen Tod befördert. Oft höre ich dann die 

Bemerkung, es sei richtig, dass die Menschen 

selbstbestimmt sterben dürfen. Diese Art von 

Selbstbestimmung muss meines Erachtens hin-

terfragt werden, insbesondere wenn der krank-

heitsbedingte Tod nicht unmittelbar bevorsteht. 

Als Ärztin erlebte ich einige Menschen, welche 

einen ernsthaften Suizidversuch machten, je-

doch dank rechtzeitigem Eingreifen von Ange-

hörigen oder medizinischer Hilfe nicht daran 

starben. Fast alle lebten nachher gerne weiter. 

Studien belegen, dass weit mehr als die Hälfte 

für die Rettung dankbar ist und sich am weite-

ren Leben freut. Diese Tatsache zeigt, dass der 

Sterbewunsch eben oft nicht so konstant ist, wie 

Exit und andere Sterbehilfeorganisationen uns 

glaubhaft machen. Die mit deren Hilfe Verstorbe-

nen können wir nachher nicht mehr fragen. Aber 

wir wissen: Der Lebenswille ist ein Stehaufmänn-

chen – Gott sei Dank! Insbesondere bei psychi-

schen Krankheiten erachte ich deshalb die Tätig-

keit von Exit als hochproblematisch. Zudem ist 

eine Selbsttötung für die Angehörigen belastend, 

obwohl sie im ersten Moment vielleicht aufatmen. 

Hinterher leiden sie sehr oft an Selbstvorwürfen 

und fragen sich, was sie zu einem natürlichen Ab-

leben hätten beitragen können.

Aus all diesen Gründen sollte die Schwelle zur 

Selbsttötung mit Exit auf keinen Fall gesenkt wer-

den. Es darf meines Erachtens auch keine Pflege-

heimleitung dazu gezwungen werden, Exit in ih-

ren Räumen zuzulassen. Vielmehr dürfen wir die 

Schwerkranken ermutigen, die Hilfe der Palliative 

Care anzunehmen. Die Palliativstation im Kan-

tonsspital Münsterlingen und die Leistungen von 

Pflegeheimen und Spitex im palliativen Bereich 

bieten sehr viel mehr Hilfe als noch vor wenigen 

Jahren. Diese dürfen wir dankbar annehmen.  

Dr. med. Regula Streckeisen,  

Präsidentin EVP TG, Romanshorn

Besten Dank

Vielen Dank für das grosse Vertrauen. Das vergrös-

sert meine Freude an dieser Aufgabe noch mehr. 

In eine Behörde gewählt zu werden, die so gute 

Arbeit leistet, fordert mich auch heraus. Ich wer-

de alles daran setzen, dass es so bleibt.  

Jörg Fischer, Romanshorn

Leserbriefe

Wirtschaft

Brüggli würdigt Romanshorner Betriebe 
für soziales Engagement

Engagierte Romanshorner Betriebe arbeiten 
eng mit Brüggli zusammen. Sie geben jungen 
Berufsleuten die Möglichkeit, im Rahmen von 
Praktikumseinsätzen wertvolle Berufserfah-
rung zu sammeln. Brüggli würdigt dieses Enga-
gement mit einer Auszeichnung.

Praktikumseinsätze bei Partnerbetrieben 
sind für junge Berufsleute eine ideale Gele-
genheit, um in der Arbeitswelt Erfahrung zu 
sammeln. Junge Berufsleute, die bei Brügg-
li in einer Ausbildung sind, profitieren von 
Unternehmern, die ihnen die Chance geben, 
ihre Kompetenzen in einem realen Arbeits-
umfeld unter Beweis zu stellen. 
Arbeitgeber haben die Möglichkeit, sich im 
Rahmen eines Praktikums zu engagieren 
oder als Partnerbetrieb in enger Zusammen-
arbeit mit Brüggli junge Berufsleute auszu-
bilden. Die Arbeitsassistenz von Brüggli, ein 
spe zialisierter Bereich mit erfahrenen Job-
coaches, kümmert sich um die Begleitung 
und die administrativen Aufgaben. So haben 
Arbeitgeber und Praktikanten den Blick frei 
für das Wesentliche: Sie können sich auf die 
Arbeit und den Leistungsauftrag konzen-
trieren – Brüggli hält ihnen den Rücken frei. 
Brüggli hat bereits mehr als 400 junge Be-

rufsleute mit körperlichen und psychischen 
Schwierigkeiten zu erfolgreichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern im ersten Arbeits-
markt gemacht. Möglich ist dies nicht zuletzt 
dank engagierter Unternehmen wie jenen 
Romanshorner Betrieben, denen Brüggli 
Danke sagt: Sie tragen wesentlich zu einer 
nachhaltigen Ausbildungs- und Integrati-
onsarbeit bei.  

Brüggli, Michael Haller

Die ausgezeichneten Romanshorner  
Betriebe: 

BAREMO GmbH; Bischof Liegenschaften- 
Service GmbH; Bistro Panem; Confiserie 
Köppel AG; Eugster/Frismag AG; Genossen-
schaft Alterssiedlung und Altersheim; Hauser 
Handwerk AG; HPZ Heilpädagogisches Zen-
trum; Maron AG; Nafzger Gartenbau AG; Park- 
Hotel Inseli; Post CH AG; Primarschulgemeinde  
Romanshorn; Restaurant Loftorante Campa-
nia; Seerestaurant Romanshorn; Sika Auto-
motive AG; Stadtverwaltung Romans horn; 
Voigt AG.
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Freitag, 24. Februar: 19.30 Uhr, 8up

Samstag, 25. Februar: 14.00 Uhr, Cevi-Nachmit-
tag

Sonntag, 26. Februar: 10.49 Uhr, 11vor11-Got-
tesdienst in Romanshorn, mit Pfr. Ruedi 
Bertschi und Team. Anschl. Mittagessen. 

Dienstag, 28. Februar: 10.00 Uhr, Gespräch über 
der Bibel

Mittwoch, 1. März: 18.00 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Kirche Romanshorn

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Zeit zum.Reisen GmbH – Ihr Spezialist für  
Reisen und Events in den USA und weltweit
Ferien buchen m. 50 CHF Neukunden-Rabatt!
www.zeit-zum.reisen, Telefon: 071 508 11 24  
E-Mail: info@zeit-zum.reisen

Wir nehmen Ihr Velo in die Kur! – Jetzt 
Service anmelden für einen beschwingten 
Saisonstart. Velo-Neuhaus, Alleestrasse 54, 
8590 Romanshorn. Telefon 071 463 17 44, 
neuhaus@veloneuhaus.ch

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn. www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96. 

Probleme mit Steuererklärung? Pens. Steu-
erkommissär hat noch freie Termine. Güns-
tig! Heinz Brunschweiler, Telefon 071 
463 35 29, Kastaudenstrasse 16, 8590 
Romanshorn.

Schnitzfiguren wegen Auflösung des Haus-
haltes zu verkaufen. Handgeschnitzte Holz-
figuren, Schnitzmesser, Bücher, diverse 
Möbel, Teppiche, Besichtigung: Samstag, 
4. März 2017, ab 11 Uhr, Kreuzstrasse 7, 
Romanshorn, oder Telefon 071 460 12 03.

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Jeden Freitag 

– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt, Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek

 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr
 Samstag 09.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek

 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  10.00–12.00 Uhr
 Während der Schulferien nur samstags

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992) 

 Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 
 Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Freitag, 24. Februar

– 17.30 Uhr, «Mein Blind Date mit dem Leben», Kino Roxy
– 18.00–19.30 Uhr, Informationsanlass im Locorama,  

Egnacherweg 1, Verein Locorama 
– 18.50–22.15 Uhr, Fondue-/Raclette-Schiff,  

SBS Schifffahrt AG
– 19.00 Uhr, GV Vogel- und Naturschutz Romanshorn u.U., 

Aula Rebsamen, Vogel- und Naturschutz Romanshorn u.U.
– 19.00 Uhr, 98. Hauptversammlung kath. FG, katholisches 

Pfarreiheim, Katholische Pfarrei 
– 20.15 Uhr, «Hidden Figures – unerkannte Heldinnen», 

Kino Roxy
– 20.30–23.30 Uhr, Beth Wimmer & Soulmates,  

Panem’s Friday Night Music

Samstag, 25. Februar

– 10.00–11.00 Uhr, FDP am Puls: Bodanüberbauung  
besichtigen, Treffpunkt: MocMoc am Bahnhof,  
FDP Romanshorn

– 16.00–20.00 Uhr, Winter-Boulebar, Hafenpromenade, 
Verein Kulturhafen

– 20.15 Uhr, «WHY HIM?», Kino Roxy

Sonntag, 26. Februar

– 8.00–17.17 Uhr, Ersthelfer Stufe ll IVR, Mehrzweck-
gebäude, Samariterverein 

– 9.45–13.10 Uhr, Sonntagsbrunch, SBS Schifffahrt AG
– 10.15 Uhr, Fasnachtsgottesdienst, katholische Kirche 

Romanshorn, Katholische Kirchgemeinde
– 11.00 Uhr, «Bal a l’üna – die Hexe vom Albulatal»,  

Kino Roxy

– 14.00–17.00 Uhr, Sportnachmittag für alle, Alte Turnhalle 
Schulstrasse, Jugendarbeit Romanshorn

– 17.00 Uhr, Thurgauer Eishockey Young Lions vs.  
EHC Winter thur, EZO

– 17.30 Uhr, «Manchester by the Sea», Kino Roxy

Montag, 27. Februar

– 19.00 Uhr, GV, Samariterverein, Giardino Pflegeheim 
Romanshorn

– 14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek,  
Alleestrasse 43

Dienstag, 28. Februar

– 19.00 Uhr, Eucharistiefeier zum Mitarbeiterabend,  
katholische Pfarrkirche, Katholische Pfarrei 

– 20.15 Uhr, «AQUARIUS – Kraft der Wurzeln», Kino Roxy

Mittwoch, 1. März

– 13.00 Uhr, Wanderung, Thurgau, MTV Romanshorn
– 13.30 Uhr, Bussfeier 5. Klasse, Alte Kirche, Katholische 

Pfarrei
– 14.30 Uhr, «Mein Leben als Zucchini», Kino Roxy
– 19.00 Uhr, Eucharistiefeier zum Aschermittwoch,  

katholische Pfarrkirche, Katholische Pfarrei 
– 20.15 Uhr, «Einfach leben – im Einklang mit der Natur», 

Kino Roxy
– 20.15 Uhr, Thurgauer Eishockey Young Lions vs. Forward 

Morges, EZO

Donnerstag, 2. März

– 19.00–20.15 Uhr, Schnuppertraining, Reckholder-
turnhalle, MTV 

– 20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50,  
Panem

– 20.00–21.30 Uhr, Chor ohne Grenze, Musikschule,  
Hafenstrasse 6, MKR 

– 20.15 Uhr, «Marie-Louise», Kino Roxy
– 20.15–22.00 Uhr, Schnuppertraining, Reckholder-

turnhalle Romanshorn, MTV 

Freitag, 3. März

– 18.00 Uhr, ökumenischer Weltgebetstag, Alte Kirche, 
katholische Pfarrei 

– 18.00 Uhr, ökumenischer Weltgebetstag für Kinder,  
katholischer Johannestreff, Katholische Pfarrei 

– 20.00–22.00 Uhr, Na wie w, Altes Zollhaus, Museums-
gesellschaft 

– 20.15 Uhr, «LION – der lange Weg nach Hause»,  
Kino Roxy 

24. Februar bis 3. März
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